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Halle, Mittwoch den 29. Mai
Hierzu eine Beila e.
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Deutſchland.
Halle, d. 25. Mai. Das Generalconcil hieſiger Univer-

ſitaät hat unter dem heutigen Datum einſtimmig nachſtehende
Adreſſe an des Königs Majeſtät gerichtet:

Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter König,
Allergnädigſter König und Herr!

Unter dem erſchütternden Eindruck des furchtbaren Ereig-
niſſes vom 22. d. M. iſt es für uns, die treugehorſamſt Un-
terzeichneten, ein wahres Herzens Bedürfniß, uns ſchleunigſt
dem Thron unſres Königs zu nähern und zu den Stufen deſ-
ſelben mit der erneuerten Verſicherung unſerer unbegränzten
Treue und Hingebung den Ausdruck des tiefſten Schmerzes
über die der geheiligten und unverletzlichen Perſon Ew. Maje-
ſtät durch die Hand eines preußiſchen Unterthanen bereitete
ſchwere Lebensgefahr niederzulegen, und wenn es ſich heraus-
ſtellen ſollte, daß es nicht ein Wahnſinniger, ſondern ein Ver-
brecher iſt, der ſeine Hand gegen ſeinen König gehoben hat,
dann zugleich mit dem Abſcheu vor ſolcher Verworfenheit un
ſere tiefe Beſchaämung über die neue dadurch unſrer Geſchichte
und unſrem Nationalcharakter angethane Schmach zu bezeugen.
Denn wir leben der Hoffnung, daß in ſo ſchmerzlichem Augen
blick Ew. Majeſtät und dem Königlichen Hauſe das Ausſpre
chen ſolcher Geſinnungen von Seiten aller getreuen Untertha-
nen einigen Troſt gewähren wird. Aber mächtiger noch, als
dieſe Gefühle des Schmerzes und der Beſchamung, iſt das Ge-
fuühl des innigen Dankes gegen die gütige Vorſehung, welche
von Neuem ſchuützend über das Vaterland gewaltet und gnädig-
lich die ſichtbare Gefahr abgewandt hat, welche in dem Leben
unſres Königs die theuerſte Bürgſchaft unſrer ſtaatlichen Ord-
nung bedrehte. Wir werden Gott dieſen Dank im Verein mit
ſämmtlichen Lehrern und Studirenden dieſer Univerſität in ei-

erneuerter Ehrerbietung, Liebe und Treue um den angeſtamm-
ten Thron vereinige.

Jn tiefſter Ehrfurcht verharren wir
Ew. Koönigliche Majeſtät

allerunterthaänigſte, treugehorſamſt Prorektor
und Senat der Konigl. vereinten Friedrichs

Univerſität Halle Wittenberg.
Auch von Seiten des Magiſtrats und der Stadtverordne-

ten Verſammlung iſt eine Adreſſe an Se. Majeſtät den Koönig
gerichtet worden.

Berlin, d. 27. Mai. Das Befinden Sr. Majeſtät des
Königs erhält ſich in fortſchreitender Beſſerung, wie man aus
den arztlichen Bülletins zu entnehmen berechtigt iſt. So weit
bis jetzt die Kunde des unſeligen Verbrechens gedrungen iſt,
überall hat ſich derſelbe Eindruck des tiefen Abſcheus wieder
holt. Gleichzeitig treffen aus allen Orten und Kreiſen des Va
terlandes Adreſſen mit den Ausdrücken der anhanglichſten Liebe
und unerſchütterlichſten Treue gegen unſern Konig ein.

Die „National Zeitung““ und die „LConſtitutionelle Zei-
tung“ und nach ihnen mehrere andere hieſige Blatter hatten
mitgetheilt, daß der Geh. Medicinalrath Dr. Casper den Sefe
loge nach ärztlicher Unterſuchung fur un zurechnungsfähig erklärt
hätte. Jn Beziehung hierauf geht uns folgende Erklärung zu:

„IJch ſehe mich veranlaßt zur Widerlegung einer Notiz in den hieſi
gen Zeitungen zu erklären daß ich zur ärztlichen Prüfung des Kriminal
gefangenen Sefeloge noch nicht aufgefordert worden bin folglich auch ei

nen Bericht über deſſen Zuſtand noch nicht habe erſtatten können. Berlin,

d. 27. Mai 1850. Casper Dr. (D. R.)Man verſichert, daß von Kopenhagen aus neue Formuli-
rungen von Friedensvorſchlägen eingegangen ſind, welche dem
Vernehmen nach dieſſeits als nicht annehmbar angeſehen wer
den. Preußen, das ſich nach und nach in der Schleswigſchen
Angelegenheit in eine höchſt undankbare Stellung hat drangen
laſſen, wird es jetzt den Bemühungen der übrigen Großmächte
anheimgeben, einen Frieden herbeizuführen. Es wird jedoch da-

nem feierlichen akademiſchen Gottesdienſte darbringen und von
ihm die baldigſte Wiederherſtellung unſres Königs erflehn, deſ-
ſen ſegensreiches Wirken grade jetzt Preußen auf das dringendſte
bedarf, erflehn, daß er auch dieſes unſelige Ereigniß dadurch
dem Vaterlande zum Heile wende, daß es alle Unterthanen in

bei an dem Grundſatze feſthalten, daß ein Friedensabſchluß den
Rechten Nichts vergiebt, die die Herzogthümer unbeſtritten vor
dem Kriege hatten. Auch die eigentlichen Streitfragen ſollen in
Nichts präjudicirt werden, ſchlimmſten Falls mögen ſie bis zum

wnküiches Thronwechſel unentſchieden bleiben.
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Abgereiſt ſind: Der Prinz von Preußen und Prinz Fried-
rich Karl (nach Warſchau); die Prinzeſſin von Preußen (nach
Koblenz); der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von
SachſenWeimar; der Herzog Georg von Mecklenburg Strelitz
(nach Neu-Strelitz) der General der Kavallerie und OberBe-
fehlshaber der Truppen in den Marken, v. Wrangel (nach Kö
nigs Wuſterhauſen), und der Herzoglich ſachſenmeiningenſche
Staatsminiſter v. Wechmar (nach Meiningen).

Berlin, d. 27. Mai. Der in Betreff der Konſtituirung
des proviſoriſchen Fürſten-Kollegiums gefaßte Beſchluß des Ver-
waltungs-Rathes ergiebt ſich aus folgendem

Aus zug
aus dem

Protokolle der Hundertundſiebenten Sitzung.
Verhandelt Berlin, den 23. Mai 1850, Vormittags 11

Uhr, in Gegenwart:
des zeitigen Bevollmachtigten der Königlich preußiſchen Regie-

rung und Vorſitzenden im Verwaltungs-Rathe, Geheimen
Legationsraths und Geſandten bei der ſchweizeriſchen Eid-
genoſſenſchaft, von Sydow;

des Großherzoglich badenſchen Bevollmachtigten, Legations-
raths Freiherrn von Meyſenbug;

des Großherzoglich heſſiſchen Bevollmachtigten, Geheimen Ra-
thes, Freiherrn von Lepel;

des Bevollmächtigten der Regierungen von: Großherzogthum
Sachſen Weimar, Herzogthum Sachſen Koburg-Gotha,
Herzogthum Sachſen Altenburg, Herzogthum Sachſen
Meiningen, der Fürſtenthuümer Schwarzburg-Sondershau-
ſen, Schwarzburg-Rudolſtadt und der beiden Furſtenthü-
mer Reuß älterer und juüngerer Linie, Staatsraths See-
beck;

des Großherzoglich mecklenburg-ſchwerinſchen Bevollmachtigten,
Kammerherrn und Legationsraths von Schack;

des Großherzoglich oldenburgiſchen Bevollmachtigten, Oberſten

Mosle;des Herzoglich naſſauiſchen Bevollmächtigten Praſidenten

Vollpracht;
des Bevollmachtigten der Regierungen von: Herzogthum

Braunſchweig, Fürſtenthum Lippe und Furſtenthum Wal-
deck, Legationsraths Dr. Liebe

des Bevollmächtigten der freien Hanſeſtadt Lubeck, Syndikus
Dr. Elder;

des Bevollmächtigten der freien Hanſeſtadt Bremen, Buürger-
meiſter Smidt;

des Bevollmachtigten der freien Hanſeſtadt Hamburg, Syn-
dikus Dr. Banks.

Das Protokoll führt der Königlich preußiſche Geheime Ju-
ſtizrath Bloemer.

Der Vorſitzende zeigt an, daß er im Namen der Ko-
niglich preußiſchen Regierung den Antrag zu ſtellen hat:

1) Daß die verbündeten Regierungen unverweilt dazu vor-
ſchreiten mögen ihre Vertreter in dem proviſoriſchen Furſten
Kollegium zu beſtimmen, dieſelben mit Vollmacht zu verſe-
hen und hierher abzuſenden, auch, im Falle zufalliger per
fönlicher Verhinderung der ernannten Bevollmachtigten, für
die erforderlichen Subſtitutionen Sorge zu tragen, kurz, alles
Nöthige vorzukehren, damit das in der Konferenz der ver
bündeten Regierungen beſchloſſene proviſoriſche Fürſten Kol
legium Ende des laufenden Monats Mai ins Leben treten
könne und

2) daß der Verwaltungs-Rath dieſen Antrag der Koöniglich
preußiſchen Regierung ſofort zur geeigneten Kenntnißnahme
der verbundeten Regierungen bringen moge-

Der Verwaltungs-Rath beſchließt, den vorſtehenden An-

ſras der Königlich preußiſchen Regierung zugleich mit dem bei
gefügten Erſuchen um baldgefällige Entſchließung und Rückäu-
ßerung den verbündeten Regierungen mittelſt Zuſendung eines
beglaubigten Auszuges aus dem Protokolle der heutigen Sitzung
unverzuüglich zugehen zu laſſen.
von Sydow. von Meyſenbug. von Lepel. Seebeck.
von Schack. Mosle. Vollpracht, zugleich fur die anhal-

tiſchen Herzogthümer. Dr. Liebe. Dr. Elder. Smidt.
Dr. Banks. Bloemer.

Für die woörtliche Uebereinſtimmung mit dem Original
Berlin, den 24. Mai 1850.

Horn,Königl. preußiſcher Kanzleirath
und Buüüreau- Vorſteher des Verwaltungs-Raths.

Berlin, d. 26. Mai. Jn der heutigen Sitzung der
landwirthſchaftlichen Verſammlung erſtattete die zur
Prüfung des Programms ernannte Commiſſion nach Verleſung
des Protokolls der erſten Sitzung ihren Bericht ſie legt die
Vorlagen des Königlichen Miniſteriums und des Landes -Oeko-
nomie- Kollegiums zum Grunde und bildet folgende allgemeine
Gruppen der Berathungs Gegenſtände: A. Vertretung land-
wirthſchaftlichen Wiſſens, alſo: Benutzung der Kreisblaätter
für Belehrung des Landvolks; Nothwendigkeit der Errichtung
von Ackerbauſchulen als Staatsanſtalten; Errichtung von Ar-
menſchulen in Verbindung mit der Landwirthſchaft und Errich
tung einer landwirthſchaftlichen Prufungscommiſſion fur jede
Provinz. B. Belebung des Eifers und Fortſchritres
der Landwirthſchaft, alſo: landwirthſchaftliches Verſuchs
weſen Prämienweſen Weranſtaltung allgemeiner Ausſtellungen
der Erzeugniſſe des Land- und Gartenbaues Begründung eines
Jahresberichts über die Ergebniſſe und Fortſchritte in der ge-
ſammten Land wirthſchaft des Jn- und Auslandes und unent-
geltiiche Vertheilung einer kurzen und popularen Dungerlehre
an alle Dorfgemeinden des preußiſchen Staats, oder mindeſtens
der öſtlichen Provinzen. C. Ländliches Geſindeweſen, alſo:
Abanderung der Geſindeordnung und Reviſion der Geſetzgebung
über das Geſindeweſen, insbeſondere allgemeine Einrichtung von
Vereinen für Beſſerung und Belehrung des Geſindes. D. Kre
dit-Bank und Meliorationsweſen der Landwirth-
ſchaft, alſo: Gründung landwirthſchaftlicher Meliorationsfonds,
Erhaltung der von der ſchleſiſchen Landſchaft begründeten Dar-
lehnskaſſe zur Beleihung der landwirthſchaftlichen Produkte und
Hypotheken; die Kreditinſtitute und die allgemeine deutſche
Wechſelordnung in Bezug auf vorſtehenden Antrag Gründung
von Landesbanken auch mit Rückſicht auf den Perſonalkredit Er
richtung von Kreisſparkaſſenbanken Erledigung der Frage was
kann Seitens der landwirthſchaftlichen Vereine zur Verbeſſerung
des ländlichen Kreditweſens in Preußen unternommen werden
und welche Maßregeln ſind in dieſer Hinſicht der Staatsregie
rung zu empfehlen und Errichtung landwirthſchaftlicher Bank-
inſtirtute. E. Förderung der Bodenkultur bei den
kleineren Wirthen, alſo: der Gartenbau bei ihnen und den
landlichen Arbeiten; Nutzen der Schirmpflanzungen Befoörde
rung der Forſtkulturen und des Futterbaues bei venſelben.
F. Landliches Arbeiter- und Arbeitsweſen, alſo: die
Neben und Fuüllarbeiten der kleineren Landbewohner und die Ver
mehrung der Lohnarbeit auf dem Lande. G. Die Runkel-
rübenzucker- Fabrikation als landwirthſchaftliches
Nebengewerbe. II. Die Samenvarietäten und der
wechſel des Saatgetreides. J. Chauſſeebauten, alſo:
Erweiterung derſelben in der Provinz Preußen und Angriff des
Chauſſee- Baues in Maſuren. K. Vertretung der land-
wirthſchaftlichen Jntereſſen, alſo: engere Verbindung
zwiſchen dem LandesOekonomieKollegium und den landwirth-
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ſchaftlichen Vereinen und Belebung der letzteren durch regelmä-
ßige Theilnahme eines Mitgliedes des Kollegiums an den Ge-
neralverſammlungen der Eentralvereine; Beſtimmung der Ver
einsvertreter in den künftig zu gleichem Zwecke wie diesmal ab
zuhaltenden Verſammlungen durch freie Wahl der Hauptvereine;
Errichtung von Landwirthſchaftskammern Entſcheidung der
Frage: ſind die Jntereſſen der Landwirthſchaft in Preußen durch
das jetzt beſtehende freie Vereinsweſen genügend vertreten, oder
iſt es wünſchenswerth, daß neben den Vereinen (nach Analogie
der für Handel und Gewerbe beſtehenden Einrichtungen) auch
für die Landwirthſchaft feſte geſetzliche Organe gebildet werden
und Ernennung zweier auswartiger Mitglieder des Landesoökono
miekollegiums aus jeder Provinz. L. Wahl einer Kom-
miſſion zum Entwurf allgemeiner Tarxprinzipien
für den preußiſchen Staat. M. Flachs- und Hanf-
bereitung auf dem Lande, alſo: Erhaltung der von der
Seehandlung begründeten Flachsbereitungsanſtalten zu Patſchkei
und Suckau in Schleſien Förderung derſelben, des Flachsbaues
durch Gründung von Flachsfakloreien allgemeine Einrichtung
von Spinnſchulen unter Beihülfe des Staates und Errichtung
einer Geſellſchaft für Flachs- und Hanfbau. N. Steuerfra-

en, alſo: Vermittelung einer progreſſiven Steigerung der
Branntwein- und der Aufhebung der Brau und Ausgleichung
der Grundſteuer. O. Förderung der Bewäſſerungen,
alſo: Bedürfniß und Grundſätze eines Wieſenkulturgeſetzes für
die Rheinprovinz Regelung der Beſitzverhaliniſſe an fließenden
Waſſern und Umarbeitung des Geſetzes vom 28. Februar 1843
über Benutzung der Privatflüſſe. P. Errichtung eines
Geſindehoſpitals für jeden landräthlichen Kreis.
Q. Vereinfachung des Separations- und Ablo-
ſungsverfahrens und Abfaſſung einer populären
Preisſchrift über das Separationsweſen.

An dieſen Bericht knüpfte ſich eine längere Diskuſſion über
die Gegenſtände, über welche Kommiſſionen zu errichten wären.
Man einigte ſich endlich darüber, über das ländliche Ge-
ſindewefen in Verbindung mit Gemeindegerichten,
über die Vertretung der landwirthſchaftlichen Jn-
tereſſen und die Taxprinzipien beſondere Kommiſſionen
zu bilden und ermaächtigte das Praſidium, die Mitglieder dazu,
je nach der beſonderen Befaähigung zu ernennen.

Hierauf ging man auf die Gruppe A. zurück und nahm
den Berathungsgegenſtand. Die Benutzung der Kreis-
blätter und Kalender für Belehrung des Landvolks
auf. Es wurde eingewendet, daß das nicht land wirthſchaftliche
Publikum daran kein Intereſſe nehmen und die Redaktionen
mindeſtens keinen Vortheil haben würden beſſer ſei es von den
Vereinen paſſende Abhandlungen drucken zu laſſen und den
Kreisblättern für die ländlichen Abonnenten unentgeltlich beizu-
geben, und es wurde darauf hingewieſen, daß ähnliches bereits
in Litthauen mit Erfolg geſchehen Pramien für die Redak-
tionen welche die beſten Aufſätze liefern wurden, wurden em
pfohlen dem Einwande, daß wir keine popularren Schriftſteller
hätten dadurch begegnet, daß eben durch die Prämien ſolche
gebildet werden ſollten, die Betheiligung der Vereine dringend
befürwortet und gewünſcht, daß amtliche Bekanntmachungen
nur in gute und geſinnungstüchtige Kreisblätter aufgenommen
werden mööchten. Allgemein anerkannte man die Macht der
Preſſe und die Pflicht auf ihre Erhebung zu wirken.

Die Frage: ſollen die landwirthſchaftlichen Vereine ange
regt werden die Kreisblätter zur Befoörderung landwirthſchaft
licher Kenntniſſe zu benutzen, und ſollen auch die Kalender zu
demſelben Zwecke benutzt werden wurden einſtimmig bejaht.

Uebergehend zu dem Gegenſtande: die Errichtung von
Ackerbauſchulen als Staats anſtalten wurden zunächſt

die Prinzipien entwickelt, nach welchen bisher Ackerbauſchulen
als Privatanſtalten mit Staats Subventionen gegründet wor
den es folgte eine ausführliche Darſtellung der landwirthſchaft
lichen Verhältniſſe im Rheinlande und Weſtphalen, von wo der
Antrag ausgegangen, der Unterſchied zwiſchen FortbildungsAn-
ſtalten und eigentlichen Ackerbauſchulen wurde auseinandergeſetzt,
Beiſpiele von dem erfreulichen Gedeihen der jetzigen Schulen
dieſer Art angeführt und die beſtehende Einrichtung dringend
empfohlen.

Die Frage: erkennt die Verſammlung die Nothwendigkeit
der Errichtung von Ackerbauſchulen als Staats Anſtalten an?
wurde verneint, dagegen der Antrag: die Staats Regierung zu
erſuchen, der Errichtung oder Forderung der Ackerbauſchulen in
der bisherigen Art eine beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden
und wo ſich das Bedürfniß mit geeigneten Perſönlichkeiten und
Lokalitäten zeigt, dieſelben aus Staatsfonds zu unterſtützen,
von der Mehrheit angenommen.
Der nächſte zur Berathung kommende Gegenſtand war:

die Errichtung von Armenſchulen in Verbindung
mit Landwirthſchaft, welcher von dem Vorſteher der den
Antrag ſtellenden Landes -Cultur- Geſellſchaft in Arnsberg mit
Hinweiſung auf die ſchon beſtehenden Anſtalten in der Schweiz,
Württemberg u. ſ. w. eingeleitet wurde. Man wendete ein,
daß der Gegenſtand eigentlich nicht vor das Forum der Ver
ſammlung gehöre und der Privatwohlthatigkeit anheimgeſtellt
werden müſſe, erſteres fand Widerſpruch, für letzteres wurde
ein lebendiges reges Intereſſe der Vereine in Anſpruch genom
men. Endlich ging man in vollem Einverſtandniſſe mit der
dem Antrage zum Grunde liegenden Geſinnung und in Betracht,
daß die Errichtung ſolcher Schulen der Gemeindegeſetzgebung,
den Ackerbauſchulen und der Privat Wohlthätigkeit überlaſſen
werden müſſe, zur TagesOrdnung über.

Endlich folgte als letzter Berarhungsgegenſtand dieſer Grup
pe: Die Errichtung einer landwirthſchaftlichen Prü-
fungs-Commiſſion für jede Provinz, welcher aus dem
Grunde Widerſpruch erfuhr, weil die Sache nicht vor den
Staat, ſondern vor die Privatleute gehöre und ſich in Schle
ſien und an andern Orten nicht bewährt habe. Es wurde be
ſchloſſen, den Gegenſtand nicht der Staats Regierung vorzule
gen, ſondern nur den landwirthſchaftlichen Vereinen zu empfeh
len. Nach Ernennung der Mitglieder der Eingangs erwähnten
Commiſſionen, wurde die Sitzung mit Anberaumung der nach
ſten auf Montag den 27., Vormittags 9 Uhr, nach 3 Uhr
geſchloſſen.

Mainz d. 25. Mai. Bei Beginn der heutigen Aſſi-
ſenſitzung wurden noch einige auf die Volksverſammlung in Al-
zey bezuügliche Zeugen gehört. Außer der durch den Anklageact
feſtgeſetzten Reihenfolge wurde jetzt Regierungsrath Betz über
den 22ſten Anklagepunkt gehört. Dieſer Anklagepunkt geht da
hin, daß am 25. Mai 1849 ver zweite Einfall der Freiſchaaren
in Worms auf Befehl der militairiſchen Anführer in Baden
und Pfalzbayern ausgeführt worden. Der ſtrategiſche Zweck
dieſes Einfalls ſei nach Anſicht der Anklage der geweſen, einen
Theil der großherzogl. heſſiſchen Truppen von der Grenze zwiſchen
Heſſen und Baden wegzuziehen, wo ein Angriff von Seiten
der badiſchen Jnſurgenten beabſichtigt war. Blenker habe ſich
eigenmächtig mit ſeinen Truppen in den Beſitz der Stadt Worms
geſetzt, Einquartierungszettel vertheilt, die Reiſenden durchſucht,
die Ankunft der Poſten uberwacht und die in der Stadt be-
findlichen heſſiſchen Truppen zum Uebertritt zu beſtimmen ver-
ſucht. Auftritte von Gewaltthätigkeiten und Erpreſſungen ſeien
hierbei vorgekommen und die ſogenannte Pfalzgrafenhoftkaſerne
von den Jnſurgenten in Beſitz genommen und im Jnnern zer
ſtort worden. So ſei fortgehauſt worden, bis am 29. Mai die
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zur Hilfe der Stadt herbeigekommenen großherzogl. heſſiſchen
Truppen nach kurzem Kampf mit den Freiſchaaren, und deren
hierauf erfolgter Flucht, dieſelben befreit hatten. Der Anklage
act behauptet, daß Blenker ſich mit Einwilligung des Stadt
vorſtandes in den Beſitz von Worms ſetzte, die Vernehmung
des Zeugen Betz widerlegt dieſe Behauptung aufs entſchiedenſte.
Der Zeuge macht eine beſonders Blenker gravirende Ausſage.
Die auf dieſen Einfall der Freiſchaaren bezüglichen Schreiben
des Obercommandos ſammtlicher Truppen in Rheinbayern, ins
beſondere ein ſolches an den großherzoglichen Buürgermeiſter zu
Worms, ſowie an das Commando der Bürgerwehr, werden
verleſen. Ueber dieſen Anklagepunkt, der einer der wichtigſten
iſt, werden ſpäter weitere Zeugen vernommen werden. Es
werden hierauf die Zeugen über den 6. Anklagepunkt gehört.
Derſelbe befaßt die auf einzelnen Punkten der Provinz Rhein-
heſſen vorgekommene thatſächliche Unterſtützung der bewaffneten

Einfälle in die Rheinpfalz.
Stuttgart, d. 24. Mai. Das Ereigniß der heutigen

Sitzung unſerer Landesverſammlung war eine Rede Scho
der's. Der Praſident überließ den Vorſitz dem Vizepraſiden-
ten Roödinger, um Theil zu nehmen an der Debatte über den
erſten Antrag der Verfaſſungskommiſſion, auf dem Abſchluß
einer neuen Verfaſſung (nicht blos eines Wahlgeſetzes) zu be
harren nachdem die Berathung dieſes Punktes, welchen die
Minorität erſt nach dem zweiten Antrag hatte vornehmen wol-
len, beſchloſſen worden war. Schoder hat viel Eindruck mit
ſeiner Rede gemacht, und es war an derſelben der Vorzug
gegen ſein fruheres Auftreten bemerklich, den er als Präſident
ſich angeeignet hat, nicht als Führer einer Partei zu ſprechen.
An die Miniſter wandte ſich der Redner mit der Bitte um
eine feierliche Anerkennung der Grundrechte, dann ſei eine Ver-
ſtändigung möglich. Der Eindruck der Rede war ſichtlich, und
an den Entgegnungen der beiden Miniſter v. Waächter-Spittler
und v. Schlayer fehlte der ſonſt und anderen Abgeordneten ge
genüber gehörte Ton der Zuverſicht. Eine unumwundene Er-
klärung in dem von Schoder verlangten Sinn wurde nicht ge-
hört. Die Miniſter beſchraänkten ſich auf die Erklaärung, daß
die Grundrechte ja als Geſetze bereits ins Leben gerufen, an-
dere würden vorbereitet. Statt einer Erklärung über das
Ganze folgten Bemerkungen gegen Einzelnes, gegen Civilehe,
Aufhebung der Fideikommiſſe, der Adminiſtrativjuſtiz u. ſ. w.
Die Erklärung über den. Fortbeſtand des deutſchen Bundes
wiederholte v. Wachter mit dem Verſuch, die Behauptung zu
begründen, woraus ſich denn auch die Nothwendigkeit der Be
ſchickung des frankfurter Kongreſſes ergab. Der Geſandte da-
hier ſei angewieſen, fur das münchener Projekt thätig zu ſein.
Bei dieſem könne auch die Volksvertretung mitſprechen, da die
Zuſtimmung der aus den Staändeverſammlungen gewahlten
Vertreter eingeholt werde. Für Anerkennung der Grundrechte
habe die Regierung ſich bemüht, ſei aber geſcheitert, ſie hoffe
indeß das wirklich Beifallswurdige derſelben auch in eine neue
Verfaſſungsurkunde Deutſchlands aufgenommen zu ſehen.
Schlayer wiederholte noch einmal ſeine von der vorigen auf-
gelöſten Landesverſammlung her bekannte Auslegung des Ge-
ſetzes vom 1. Juli, ſofern es ſich als Verfaſſungsanderung dar-
ſtellt. Dieſes Geſetz ſei in einem andern Sinn zur Sanktion
dem König vorgelegt worden und daher gelte dieſer Sinn
und nicht die Auslegung, wie ſie die Stande annehmen u. ſ. w.
Dies führte eine ſchriftliche Proteſtation einer Anzahl Abgeord-
neter herbei. Römer mahnt nochmals zur Verſtandigung.
Schließlich wurde der Kommiſſionsantrag auf Beharren bei
einer vollſtändigen Reviſion einſtimmig genehmigt. Einige Ab-
geordnete, wie Kapff, von denen man Widerſpruch erwarten
konnte, waren bei der Abſtimmung abweſend. (D. Ztg.)

Rendsburg, d. 24. Mai. Der commandirende Gene
ral Williſen iſt ſeit geſtern Abend hier und es herrſcht große
militairiſche Bewegung in und außerhalb der Feſtung. Vom
morgenden Tag an wird Stadt und Feſtung in Belagerungs-
zuſtand verſetzt und eine desfallſige Proclamation erlaſſen wer
den. Alles deutet auf ernſte Ereigniſſe. Gegen den be-
kanntlich wegen reactionairer und hochverrätheriſcher Wühlereien
in Unterſuchung befindlichen Grafen Blome von Salzau iſt
der fiscaliſche Proceß verhängt und von Seiten des Obercrimi-
nalgerichts in Glückſtadt der Fiscal gegen den Grafen excitirt
worden. Die Juſtiz wird mit gleicher Strenge gegen ihn wie
gegen Bauermeiſter und Lexow verfahren. (Hamb. Nachr.)

Flensburg, d. 24. Mai. Es hat hier in dieſen Tagen
wieder ein Garniſonwechſel ſtattgefunden zwei Compagnieen
des Wermelandbataillons ſind nach Angeln gegangen, zwei
Compagnieen deſſelben Bataillons von daher hier eingerückt.
Man glaubt hier jetzt allgemeiner als je an das Kommen der
Dänen, doch wird es faſt von Keinem gefurchtet, da die
deutſchgeſinnten Bewohner Flensburgs in ihrer Ankunft eine
Erlöſung, nämlich die Bedingung zur Wiederkehr unſerer Schles-
wig-Holſteiner ſehen.

Jmmerfort hört man von den Rüſtungen in Daänemark.
Auch in Jütland, in der Gegend von Veile und Horſens, ſte
hen viele Truppen. Jn Sonderburg kamen am Ende voriger
Woche mehrere Kanonenboote an.

Hadersleben, d. 23. Mai. Es wird gemeldet, daß
die Magazine laut daäniſcher Ordre gefüllt und zugleich die Per
mittirten einberufen werden. Aehnliches wird aus Apenrade
gemeldet, wo zugleich den Lieferanten, welche ihre Anerbietun-
gen fur die öffentlich ausgeſchriebene Verpflegung der neutralen
Truppen per Juni- Monat bereits eingereicht hatten, die An-
zeige zugegangen iſt, daß die Verpflegung der ſchwediſch norwe
giſchen Truppen mit dem Maimonat zu Ende gehe.

Kiel, d. 26. Mai. Mehrere Hamburgiſche Zeitungen brin-
gen ſehr alarmirende und beunruhigende Nachrichten aus Hol-
ſtein, ſo die Hamburger Nachrichten“, daß die Feſtung Rends
burg in Belagerungszuſtand erklärt und eine desfallſige Pro
klamation des kommandirenden Generals erlaſſen werden würde,
und mehreres derartige. Der Termin, wo Obiges geſchehen
ſollte, iſt bereits verſtrichen, wir können nun dieſem Gerücht
vollſtändig widerſprechen, indem das Wahre daran iſt, daß
täglich außerhalb der Feſtung Manoövers der Truppen ausge
führt werden, die häufig mit einer ſtarken Kanonade verbunden
ſind. Ueberhaupt müſſen wir bei dieſer Gelegenheit auf die
völlige Jrreleitung der öffentlichen Meinung durch dieſe Organe
aufmerkſam machen, der Fanatismus iſt bei den Redaktionen,
wie bei den Korreſpondenten gleich ſtark, ſo daß die Geſpenſter
ſeherei hier wirklich ins Fabelhafte geht. Jedes Schiff, was
ſich einem Hafen nahert, iſt ein daäniſches, jede Aeußerung ei-
nes ſchwediſchen Offiziers iſt eine politiſche Wendung. D. R.)

Von der Niederelbe, d. 26. Mai. Die Rüſtungen
nehmen allenthalben einen guten Fortgang. Auf der Jnſel
Fehmarn, welche für Holſtein dasjenige iſt, was die Jnſel
Alfen für Schleswig, ſteigen an den Küſten ſtarke und feſte
Verſchanzungen empor. Eben desgleichen wird Friedrichs-
ort immer mehr und ſtärker befeſtigt, und an allen Küſten der
Oſtſee, wo es nur angeht, entſtehen neben den früheren Schan
zen noch viele neue. Die Statthalterſchaft, welche ein neues
Rundſchreiben erlaſſen, das anordnet, bei Beurlaubungen die
größtmöglichſte Strenge obwalten zu laſſen, fährt fort, die Ein
berufungen eifrigſt zu betreiben. So iſt eine neue Ausſchrei
bung der 20 25jaährigen Mannſchaft, der verheiratheten wie
der unverheiratheten, im Werke, und die 25 30jährige un

Der heutigeverheirathete Mannſchaft ſoll einberufen werden.
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brin on eine lange Namenreihe von Reh e F geben wird, enthält unterſerviſten, die vom Militairdepartement zum Einkommen aufge
fordert werden.

Frankreich.
Paris d. 25. Mai. Jn der Legislativen fortgeſetzte

Berathung des Wahlreformgeſetzes. Heute war das Miniſter
Conſeil verſammelt. Aus den Provinzen kommen beunruhi-
gende Nachrichten im Oſten und Süden herrſcht Aufregung.
Die Regierung hat beſchloſſen kräftige Maßregeln dagegen zu
ergreifen, und hat zu dieſem Behufe Kommiſſarien mit außer-
ordentlichen Vollmachten abgeſandt.

Abends 10 Uhr. Jn der Legislativen iſt der erſte wich-
tigſte Artikel, Domizils-Bedingung, angenommen. Paris iſt
ruhig. Viele ſchweizer Flüchtlinge ſind an der franzoſiſchen
Gränze angekommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Mai. Das Unterhaus verſammelte ſich

geſtern zum erſten Male nach Pfingſten. Den Anfang der
Sitzung machte eine lange Rede Palmerſton's, in welcher
er ſich weitläufig und in einer ſehr klaren und gemaäßigt gehal-
tenen Auseinanderſetzung über die mit der Rückberufung des
franzöſiſchen Geſandten zuſammenhangenden Umſtande aus-
ſprach.

Der miniſterielle Globe meldet über die griechiſche Dif-
ferenz: Die Nachrichten aus Paris ſind befriedigend. Unſer
Correſpondent meldet mit Beſtimmtheit, daß der Praſident, deſ-
ſen Benehmen ſich vortheilhaft von dem ſeiner Miniſter aus-
zeichnet, die von dem engliſchen Geſandten ubermachten Erkla
rungen Lord Palmerſton's für vollkommen ausreichend halt.

Der König Ludwig Philipp und ſeine Familie reiſen
heute nach St. Léonard ab der Geſundheitszuſtand des Kö-
nigs, der ein wenig wankend geworden war und die Aerzte ſo-
gar das Ausbrechen einer Waſſerſucht befürchten ließ, hat ſich
in der letzten Zeit außerordentlich gebeſſert.

Dänemark.
Kopenhagen d. 22. Mai. Die „Nyeſte Poſtefterret

ninger“ erwähnen unter den in der Hauptſtadt umlaufenden Ge-
rüchten als eines Glauben verdienenden, daß die daäniſche Re-
gierung das Anerbieten ruſſiſcher Beſetzung der Herzogthümer
abgelehnt, und als eines minder glaubwürdigen, daß die Statt-
halterſchaft durch eine Collectivnote der Großmachte zur Nieder
legung ihres Amtes binnen kurzer Friſt aufgefordert ſei, unter
Androhung, daß widrigenfalls die Beſetzung der Herzogthümer
nach Uebereinkunft der Machte erfolgen würde.

Vermiſchtes.
Alexandrien, d. 26. April. Mit der Anlegung des

großen britiſch-indiſchen Eiſenbahnnetzes ſoll es Ernſt
werden der Jngenieur R. M. Stephenſon iſt neuerlichſt mit
einem ganzen Stabe von Aſſiſtenten von hier nach Kalkutta
abgegangen um das großartige Unternehmen welches auf die
künftigen Geſchicke der indiſchen Welt einen unberechenbaren
Einfluß ausüben duürfte, in Angriff zu nehmen. Von Seiten
der hieſigen Regierung iſt die gemeſſene Weiſung ergangen, dem
Tranſit nach Suez, wo ſie behufs der Schifffahrt auf dem Ro
then Meere ein großes Dampfſchiff bauen läßt, durch alle er
denkliche Mittel Vorſchub zu leiſten. Es iſt daher die begrün-
detſte Ausſicht vorhanden daß das in britiſch commerzieller
Beziehung höchſt belangreiche Project einer Eiſenbahn nach Ka-
hira in Kurzem wieder aufgenommen und endlich ausgeführt wer-
den dürfte.

Das 25ſte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausge

Nr. 3274. den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Februar 1850, betreffend die
Errichtung eines Landgerichts in Bonn für die Kreiſe Bonn,
Euskirchen Rheinbach, Sieg und Waldbroel unter

3275. den Allerhöchſten Erlaß vom 3. April 1850, betreffend die
Aufhebung des Friedensgerichts zu Wildenburg und die Er
richtung eines beſonderen Friedensgerichts in Eckenhagen für
die Bürgermeiſtereien Eckenhagen, Denklingen und Frieſen
hagen unter

„„3276. den Allerhöchſten Erlaß vom 29. April 1850, betreffend die
der Stadt Erfurt verliehene Befugniß zur Erhebung des
tarifmäßigen Chauſſeegeldes für eine halbe Meile auf der
Straße vom krämpfer Thore zu Erfurt nach der Großher
zoglich weimarſchen Landesgränze in der Richtung auf Kersp
leben und unter

„„3277. die Bekanntmachung vom 17. Mai 1850, betreffend die Aller
höchſte Genehmigung des Statuts der Actien- Geſellſchaft der
vereinigten Hamburg Magdeburger Dampfſchifffahrts- Com
pagnie.

Berlin den 27. Mai 1850.
Debits-Comptoir der Geſetz-Sammlung,

Bei der heute beendigten Ziehung der Aten Klaſſe 101ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Rthlr. auf Nr. 64,043 nach
Halle bei Lehmann; 3 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 11,631.
21,302. und 56,133 in Berlin bei Moſer, Elberfeld bei Heymer, und nach
Neiſſe bei Jäkel; 11 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 11,437. 16,562.
21,382. 32,384. 32,842. 36,140. 38,379. 57,855. 62,531. 64,916 und
74,600 nach Breslau 4mal bei Schreiber, Cöln bei Reimbold, Düſſel-
dorf bei Spatz, Elberfeld bei Brüning Glatz bei Braun, Halberſtadt
bei Sußmann, Königsberg in Pr. bei Samter, und nach Magdeburg
bei Elbthal; 20 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 1430. 7312. 17,609.
18,396. 20,509. 24,254, 27,023. 27,469. 35,862. 36,030. 36,543. 38, 968.
42,015. 48,086. 49,854. 61,078. 62,168. 65,979. 69,078 und 70,750 in

2mal bei Burg und 2mal bei Seeger, Bleicherode bei Frühberg, Bres-
lau 3mal bei Schreiber Cleve bei Cosmann, Cöln 2mal bei Reimbold,
Glogau bei Bamberger, Halle bei Lehmann Jüterbogk bei Apponius,
Magdeburg bei Büchting, Merſeburg bei Kieſelbach, Nordhauſen bei Bach,
Oſtrowo bei Wehlau, Stettin bei Wilsnach und nach Trier bei Gall;
29 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 4827. 4898. 6949. 15,374. 16,220.
17,560. 20,531. 22,589. 27,048. 27,460. 28,065. 29,825. 30,221. 40,219.
41,955. 42,822. 43,686. 46,430. 47,408. 52,096. 55,436. 55,863. 56,007.
59,152. 63,684. 65,393. 71,453. 72,502. und 74,791.

Berlin den 27. Mai 1850.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Mai.

Jm Kronprinzen: Mad. Gädecke u. Frl. Haumann a. Königsberg.
Hr. Rent. v. Sacken a. Rußland. Die Hrrn Kaufl. Rogge a. Bre-
men Franke a. Biberich, Dietrich a. Heidelberg, Hanf a. Rudol
ſtadt, Schumann a. Stettin.

Stadt Zürich Hr. Partik. Walter a. Langenſalza. Die Hrrn. Kaufl.
Auler a. Altona, Volborth a. Frankfurt, Sonnenberg a. Braun
ſchweig, Stocker a. Magdeburg Stüb a. Würzburg Simon a. Al-
tenburg Röder a. Hamburg.

Golonen Ring Hr. OAmtm. Herfurt a. Krumpe. Die Hrrn. Kaufl.
Crecow a. Berlin, Felgner a. Magdeburg Scholz a. Arneburg.

Engliſcher Hof Hr. Gutsbeſ. Schmalfuß a. Heſſen. Die Hrrnu.
Kaufl. Röhr a. Brandenburg Schimpf a. Dresden, Laage a. Köln.

Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Frank u. Baſchwald a. Leipzig,
Bauſch a. Elberfeld, Bräutigam a. Chemnitz, Freudmann a. Stet-
tin, Hinzel a. Bremen.

Stadt Hamburg: Hr. Reg.-Rath Rüdiger a. Minden. Fr. Gutsbeſ.
Hoffmann a. Jlſenburg. Die Hrrn. Kaufl. Schulz u. Bertin a.
Magdeburg Streit a. Berlin Hauenſtein a. Kaſſel.

Schwarzen Bär: Hr. Schichtmſtr. Scheidhauer a. Johanngeorgenſtadt.
Hr. Kaufm. Rönick a. Oranienbaum. Hr. Rendant Schmidt a.
Breslau. Hr. Oekon Günther a. Kelbra.

Goldne Kugel Hr. Stud. Schneider a. Eisleben. Hr. Kaufm. Meis
ner a. Roßla. Hr. Oekon. Wagner a. Kamberg. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Götzinger a. Münſter. Hr. Dr. med. v. Hainau a. Ratzeburg.

Zur Eiſenbahn: Frl. v. Röder, Rentiere a. Düſſeldorf. Frau Reg.
Räthin Niebuhr a. Potsdam. Hr. Graf v. Hardenberg a. Berlin.
Hr. Prof. Mühlig a. Göttingen. Die Hrru. Kaufl. Rösner u. Wag
ner a. Gotha, Thiele a. Kaſſel, Pflugbeil a. Chemnitz Gärtner a.
Pirna, Weidlich a. Schweinitz, Peter a. Magdeburg Arndt a.
Hamburg.
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Einladung
an die Mitglieder der freien und vereinigten

Gemeinden.
Einige Nordhäuſer Freunde werden Donnerstag den 30. Mai
Abends 71 Uhr im großen Saale des Magdeburger Bahnhofs
das bereits angezeigte Quartett zur Ausführung bringen. Entree

21 Freunde der Gemeinden haben Zutritt.
Wislicenus. Korner.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und preuß. Selde.)

Magdeburg, den 27. Mai. (Nach Wispein

Weizen 38 43 Gerſte 19 2 lRoggen 26 27 Hafer 16 18
Berlin, den 27. Mai.

Weizen nach Qualität 50—-53
Roggen loco 26 28

pyr. Mai Juni 26 Br. 26 G.
Jununi/ Juli 26 Br. 26 G.Juli Auguſt 26 à 27 bz. u. G.

T 33 28 bz. u. G.
große loco 21-22ger kleine 18——19

Hafer loco nach Qualität 165--18
Erbſen 28——32
Rübsl loco 11

pr. Mai 107 à t verk. 10/, Br. 10/, à S-
Mai Juni 107/, à 10, verk., 10/, Br., 10i/, S.
Juni Juli 10 à verk., 10 Sr. G.Nor, Sr., 10i,Juli Auguſt
Auguſt September
Sept. Oct. 107/ 2 à bz., 10-/, Br. B.
October November 10 Br. 102/, bz. u. G.

eeinsl loco 11 Br.
yr. Mai 11 Br.Mai, Juni 10 Br.

Mohnsl 14 à 14
Palmöl 12 J
Hauföl 13 f.
Südſee-Thran 12
Epiritus loco ohne Faß 14 verk.

r Mai 142 verk. u. Br., 14 G.
Juni/ Juli 14' à verk. 14 Br. 14 G.
Juli Auguſt 147 Br., 14 bz. u. G.
Auguſt September 147/, bz. u. Br. 148 G.
September October 152 Br. 15/, G.

Wetter bewölkt.
Geſchäftsverkehr beſchränkt.

r ſtill.oggen bei ſtillem Geſchäft gut preishaltend.
Rüböl im laufenden Termine zuerſt billiger angeboten und ſo ver

kauft, ſpäter etwas feſter; Sommer und Herbſttermine ohne beſondere
Aenderung.

Spiritus loco unverändert, Termine matter.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 8 Zuß 9 Zoll.
am 28. Mai Morgens 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 2 Zoll

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 27. Mai.

S v 22 9

r Sf. Brief. Geld f. Brief. Geld.Pr. ſreiw. Anl, 5 1052 105 3/,1 95St. Schuldſch. 39, W s 31
102 e 3 96 Sr u. Beum.SieS Siege ne 94o. 2 F7Fſtyr. Pfandbr. 3 891 89 ie 127 13:er 2 2 u und. t 12o. do. 3 89 122 12,

Eiſenbahn Actien.

Stamm Zf. gfActien.Brl. Anh. Lit. Berl. Hambg.4 100/, B.A. B. 4 87*, à bz. u. B. do. II. Serie4“-97 S.
do. Hamb. 4 78 bz. o. Potsd.-M. 4 (91 B.
do. St.-Star. 4 102 bz. do. do. 5 1007 B.
do. Potsd.M. 4 60!/, à b o. do. Litt. D.) 5 995/, bz
Magd.Hlbſt.! 4 139 B. 1382, G. do. Stettiner] 5 105 B.
do. Leipziger 4 S Magd.Leipz.) 4 99 G.
Halle-Thür. 4 62 bz. alle-Thür. 4/,197/, B.
Cöln Mind. 3/,93/, à bz CölnMind. 4/,101 B.
do. Aachen 4 (40 B. do. do. 103 BBonnCöln 5 Rh. v. St. gar.3/,83 BOüſſ.-Elberf.) 5 78/, b d. 1.Priorität 4 87 B

Steel. Bohw. 4 un do. St. Pr. 4 76 B.
Nſchl.Märk.32/83 G Düſſ.Elderf.! 4 88/, G
do. Zwgbahn 4 Nſchl.-Märk.! 4 932, BObſchl. I. 4.13/,103, bz. do. do. 5 103/, bz. u. G
do. Lit. B. 3/,102 B. do. III. Serie] 5 102 B.

CoſelOderb. 4 70 B. do. 3wgbahn a
Brsl.Freib. 4 69 B. Magd.-Witt.] 5 100 B
Kr.-Oberſchl. 4 67 bz. berſchl. 4
Serg.-Märt. 4 40 B. r-Oberſchl. 4 80 B.
Starg. Poſ. 3/,182/, à bz. CoſelOderb.] 5 100 B.
Brieg-Reiſſe Steel.Bohw. 5 96 GMgd.Wittb. 4 56/, bz. u. B. do. II. Serie 5 82 B
Quitt. B. Brsl. Freib. 4 FAach.-Maſtr. 4 Berg. Märk. 5 100 B
Ausl. Act. AuskandiſcheFr.W.Ndb. 4 39/, à bz. u. G. Stamm
do. Priorit. 5 98/, bz. u. B. Actien.
Prioritäts KielAlt. Sp. 5Ketien. Amſt. R. Fl. 4Serl.- Anhalt 4 [95 V. Maklb. Thlr. 4 32 B.

Leipzig, den 27. Mai.

Ange Staatspapiere. AngeStaatspapiere. oten, Seſucht. Tetien excl. Zinſ. ben Geſucht

Königlich ſächſiſche Sächſ. do. do. A4 1607,
Staats Papiere à Lpz.Dresd.Eiſenb.
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Bekanntmachungen.
Jagd Verpachtung.

Die Gemeinde Lettin iſt willens, die
Jagd in ihrer Feldflur auf 6 Jahre meiſt
bietend zu verpachten hierzu ſteht Ter-
min auf den 9. Juni c. Nachmittags 3 Uhr
im Schnabelſchen Gaſthauſe an, wozu
Pachtluſtige eingeladen werden.

Oie Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Lettin. Der Orts- Vorſtand.
Dienſt Geſuch.

Ein in gerichtlichen und polizeilichen
Subaltern-Dienſten, ſowie in der kauf-
maänniſchen Correſpondenz und Buchfuüh-
rung erfahrner, mit guten Empfehlungen
verſehener Mann ſucht ein recht baldiges
Engagement als Secretair und Regiſtrator,
Rechnungsfuhrer, oder als Factor, Cor-
reſpondent und Buchfuührer.

Franco- Adreſſen unter H. P. 70. ver-
ſiegelt werden durch hieſigen Herrn H. A.
Tube, Nr. 600, erbeten.

Der Panoramabefſitzer Henſchel wird
gebeten, ſofort ſich nach Hauſe zu begeben,
erbſchaftshalber.

Chriſtiane Henſchel
geb. Weiſe.

Wir haben ein Lager von engliſchen
Steinkohlen auf dem pfannerſchaftlichen
Holzplatz errichtet und den Verkauf Herrn
Scheibe übergeben.

Halle, den 26. Mai 1850.
E. Lierſch Comp.

Eine neue und eine alte Getreide-Fege
iſt billig zu verkaufen bei dem Schloſſer

Verſi erung gegen Hagelſchaden.
Fur die Hagelſchaden cherungs-- Geſellſchaft in Erfurt em

pfiehlt ſich einem geehrten landwirthſchaftlichen Publikum zur Annahme von Ver
ſicherungs Antragen ergebenſt

Eisleben, im Mai 1850. Julius Reichel,
Agent.

Neue Berliner HagelAſſecura
Anmelbungen für dieſe Anſtalt nimmt an und gieb

tionen à 2 das doppelte Exemplar aus,
à 5 in Naumburg a. S.

z- Geſellſchaft.
die dazu nöthigen Deklara

ſowie auch die Verfaſſungs- Urkunde
H. T. Stockmann,

Lindenſtraße Nr. 720.

Bei Herm. Verner in Halle,
Markt Nr. 725, iſt zu haben
L. Blane, pages d'histoire de la ré-

volution de février 1848. 8. 121
M. Guizot, histoire de la revolution
d'Angleterre. 2 vls. 8. M.

A. de Lamartine, le passé, le pré-
sent et Pavenir de la république. 8.
15

Retour à lordre. Lettre adressée à
S. E. M. le baron de Manteuffel par
un homme politique. 8. 20

Zwei geſchickte Jnſtrumentenma-
cher-Gehülfen, welche im Zuſammen
ſetzen, Ausarbeiten und Stimmen geuübt
ſind, konnen ſofort dauernde Beſchaftigung
finden in der Pianofortefabrik von

Steingräber Comp.
in Halle.

Medoc Flaſchen kauft fortwährend

20 Oxhofte hat abzulaſſen
Friedr. Kühl.

Eine ganz zuverlaſſige Landwirthſchaf-
terin mit guten Atteſten, ſowie mehrere

Anſin in Eisleben.
wo

Ein unverheiratheter militairfreier junger
Mann ſucht als Kutſcher einen Dienſt,
welchen er ſofort antreten kann. Das
Nähere Nr. 2017, im Iſten Verkaufsladen.

Jmportirte Havanna- u. Bre
mer CEigarren, vollkommen abgelagert,
empfiehlt in reicher Auswahl zur Abnah
me en gros u. en detail ganz ergebenſt

Julius Neichel.
Eisleben, d. 25. Mai 1850.

Zucker-Runkelrüben-Kerne
ächter Qualitat ſind noch zu haben bei

C. G. Fritſch Comp.
Paradeplatz.

Donnerstag den 30. d. M. von Nach
mittags 5 Uhr an Concert im Bürger
garten.

jesH

auch Pfeffergurken,

Köchinnen, Haus Kinder und andere
Maädchen, können zum 1. Juni noch nach-
gewieſen werden durch Frau Fleckinger,
große Klausſtraße Nr. 895.

Die zweite Sendung neue Mad-

eringe, ſehr delikat, em
pfiehlt billigſt

G. Goldſchmidt.
Beſten ruſſiſchen Caviar, neuen

Hamburger Caviar, ſtarken fetten
ger. Rheinlachs, Weſerlachs,
mar. Aal, Brat-Aal, Spick-Aal,
Brat-Heringe, wie auch Hamb.
ger. Lachs- G d empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Eine Partie ſaure Gurken, wie

empfiehlt in
Schocken und einzeln billigſt

G. Goldſchmidt.

Eine anſtandige möblirte Stube und
Kammer iſt ſofort zu vermiethen. Alles
Nähere durch J. G. Fiedler, kleine
Steinſtraße Nr. 209.

Ein ſolides Mädchen wuünſcht die Land-
wirthſchaft zu erlernen unter den üblichen
Bedingungen. Alles weitere ertheilt J. G.
Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße.

Zwei muſikkundige Haus
lehrer können ſich melden bei
Dr. W. Alt mann in Breslau.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 30. Mai in der Giebi-
chenſteiner Amtsziegelei.

Böllberg.
Heute, Mittwoch, Geſellſchaftstag bei

Ratſch.

Funk's Garten.
Heute, Mittwoch, Abend-Concert.

Anfang 6 Uhr. Geſchwiſter Drechsler.

Maille.
Heute, Mittwoch, Geſellſchaftstag und

friſchen Speck und andern Kuchen bei
W. Bügler.

Mittwoch den 29. Mai, Nachmit-
tags 4 Uhr wird im Garten der Maille
Concert auf den dazu neu erbauten
Orcheſter ſtattfinden. Stadtmuſikchor.

Sonntag, als den 2. Juni d. J.,
Concert und Ball. Anfang 3 Uhr,
wozu ergebenſt einladet

Fr. Petzold in Schwittersdorf.
Tivoli- Theater.

Mittwoch den 29. Mai Zum erſten Male:
Der Bräutigam aus Holland,
Luſtſpiel in 1 Akt. Hierauf: Liſt u.
Phlegma, Vaubdeville in 1 Akt.

Kutſchwagen- Ausverkauf bei Fr. Lange.
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Provinzial Gewerbe Ausſtellung in Magdeburg.
Die erſte Gewerbe Ausſtellung der Provinz Sachſen im

Jahre 1846 hat ein rühmliches Zeugniß von der Gewerbthatig-
keit in unſerer Provinz gegeben. Der Zuſammenfluß von Per
ſonen, welcher in Folge der in dieſem Jahre in Magdeburg

ſtattfindenden Verſammlung oder deutſchen Land und Forſt
wirthe während des Monats September d. J. hier eintreten
wird, macht es wünſchensperth, den vielen, ſelbſt aus den ent
fernteſten Gegenden des tſchen Landes, hier eintreffenden
Gäſten einen Ueberblick über den Stand der Induſtrie der Pro-
vinz Sachſen zu verſchaffen. Mit Ruckſicht hierau iſt das un
terzeichnete Comite zur Veranſtaltung und Ausführung einer
zweiten Provinzial- Gewerbe Ausſtellung zuſammengetreten. Das
hohe Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbei
ten hat die Genehmigung zur Ausſtellung nicht nur bereitwil-
ligſt ertheilt, ſondern auch die Theilnahme des Staats durch
Aufmunterungen in Ausſicht geſtellt. Das Comité wendet ſich
daher an die Gewerbetreibenden der Provinz und erſucht dieſel-
ben ergebenſt, ſich recht vielfältig bei der Ausſtellung betheili-

wollen.Diit Ausnahme von ſelbſt entzundbaren Gegenſtänden wer

den zur Ausſtellung alle in der Provinz Sachſen dargeſtellten
Gewerbs-Erzeugniſſe, auch ganz grobe zugelaſſen wenn ſie gut
gearbeitet ſind und ihr Werth zu dem Preiſe in einem ange
meſſenen Verhältniſſe ſteht. Eigentliche Werke der ſchonen
Künſte, nicht aber mit beſonderer Kunſtfertigkeit gearbeitete
Fabrikate, welche in das Kunſtgebiet einſchlagen, bleiben aus-

loſſen.Se Ausſtellung findet ſtatt vom 12. Auguſt bis Ende
September e. in dem im Ulrichsgraben der Feſtung, unmittel-
bar am Ulrichsthore belegenen, ſehr geräumigen Exercirhauſe.

Die Anmeldungen der zur Ausſtellung einzuſendenden Ge
genſtäände werden ſpäteſtens bis zum 1. Juli d. J. erwartet
und erfolgen unter der Adreſſe des hieſigen Gewerbe Ausſtel
lungsComite. Die Anmeldung muß enthalten Nummerirung,
Benennung und Beſchreibung der einzuſendenden Stücke Sig-
natur und ohngefähres Gewicht des Colli, worin die Einſen-
dung erfolgt Preis beim Verkauf und ob das Stück verkäuflich
iſt; Bemerkungen über Werth oder Merkwün digkeit der Stück.
Urſprung der benutzten Materialien und Halbfabrikate des
Ausſtellers Wohnort, Wohnung, Firma, Name und das Da-
tum. Außerdem ſind Bemerkungen über Erzeugung und Ge
brauch, ſowie über beſondere Eigenthümlichkeiten der Gegen-
ſtände, über Größe und Einrichtung der Etabliſſements, Arbei
terzahl, Arbeiterlohn u. ſ. w. um ſo erwünſchter, je vollſtandi-
ger ſie gegeben werden können. Haben ſich bei Erzeugung der
einzuſendenden Gegenſtände einzelne Angeſtellte und Arbeiter des

den des mitunterzeichneten Kaufmann R. Brandt, Firma
Brandt und Placke in Magdeburg, Alte Markt Nr. 11, unter
Beifügung eines Duplicats des Anmeldebogens. Spater ein
treffende Gegenſtände haben keinen unbedingten Anſpruch auf
Annahme.

Die Koſten des Her und Rück Transports der Ausſtel-
lungs- Gegenſtände erbietet ſich das Comité zu tragen. Daſſelbe
wird es aber mit großem Dank anerkennen, wenn der Aus-
ſteller die Transportkoſten ſelbſt trägt. Der letztere verliert
indeß den Anſpruch auf freien Transport jedenfalls dann, wenn
er Anordnungen trifft, wonach die Rücklieferung nicht unmit
telbar an den Ort der urſprunglichen Abſendung erfolgt. Die
Abſender haben die wohlfeilſte Transportweiſe zu wahlen Ge-
genſtaände bis einſchließlich 40 Pfund Gewicht können durch die
Poſt befördert werden. Unerläßliche Bedingung des freien
Transports iſt jedoch die zeitige vorherige Anmeldung der
Sendung.

Gegenſtände von ſehr großem Gewicht, die kein ſolches Jn
tereſſe gewähren, welches mit den Transportkoſten im Verhält
niß ſteht, können zur Ausſtellung nicht angenommen werden,
es müßte denn der Ausſteller die Fracht allein tragen wollen.

Sämmtliche Gegenſtände werden zu dem von dem Einſen
der angegebenen Werthe durch das Ausſtellungs- Comité gegen
Feuersgefahr verſichert. Jm Uebrigen wird, ohne daß deshalb
eine unbedingte Gewährleiſtung übernommen werden kann, ge
gen Beſchädigungen und Entwendungen aller irgend thunliche
Schutz gewährt werden. Jedem Ausſteller ſteht auch frei, über
ſein Eigenthum während der Ausſtellung entweder ſelbſt oder
durch einen dem Ausſtellungs- Comité zu bezeichnenden Bevoll
machtigten Aufſicht zu führen.

Vor beendigter Ausſtellung darf ohne ausdruückliche Geneh-
migung des Ausſtellungs- Comité kein ausgeſtellter Gegenſtand
zurückgezogen werden. Dem Ausſteller ſteht es frei, Gegen
ſtände während der Ausſtellung zu verkaufen und zu dieſem
Ende dieſelben bei der Einſendung unter Angabe des Preiſes
als verkaäuflich zu bezeichnen. Wenn ſchon durch den Zuſam-
menfluß vieler Fremden zur Zeit der Ausſtellung ein Abſatz der
ausgeſtellten Gegenſtände erwartet werden darf, ſo ſoll auch an-
derweit für den Verkauf nach Möglichkeit geſorgt werden.

Die Einſender oder deren Bevollmachtigte erhalten auf den
Namen lautende Eintrittskarten für die Dauer der Ausſtellung;

Magdeburg, den 25. April 1850.
Das Gewerbe-Ausſtellungs-Comité,

Lange, Baumeiſter; A. Behrens, Buchbindermeiſter
Altzſchner, Maurermeiſter; Anſchütz, Uhrmacher; R.

Etabliſſements beſondere Verdienſte erworben, ſo wird deren
namentliche Angabe erwünſcht ſein.

Die Einſendung der angemeldeten Gegenſtände erfelgt vom
15. Juli bis 1. Auguſt d. J. unter derſelben Adreſſe zu Han

Brandt, Kaufmann; Alb. Fabricius, Kaufmann t
ſenkamp, Kaufmann; Kopf, Regierungs-Aſſeſſor; A. Kü-
per, Kunſthändler; Schöttler sen., Fabrikenbeſitzer; W.

Voigt, Tiſchlermeiſter; Winterfeld, Fabrikant.

Strohhutfabrik, Putz, Band u. Modehandlung
von

I GGAgroßer Schlamm Nr. 988.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe und 16 Stück Hammel ſtehen zum Verkauf in Hohenthurm bei Halle Nr. 15.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.
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Deutſchland.
Telegraphiſche Depeſche von Berlin.

Se. Majeſtät der König haben dieſe Nacht ruhig geſchlafen,
vom Fieber ſind nur noch leichte Andeutungen vorhanden, die
Anſchwellung in der Umgebung der Wunde nimmt ab und letz-
tere iſt im durchaus befriedigenden Zuſtande.

Berlin, den 28. Mai 1850.
Der Miniſter des Jnnern.

Jm Auftrage:
(gez.) von Puttkammer.

Frankfurt a. M., d. 25. Mai. Der Staatenbevoll-
mächtigtencongreß hielt in vergangener Woche keine Sitzung, da
derſelbe erſt die Ankunft aller Bevollmächtigten welche in na
her Ausſicht ſteht, abwarten will. Das von der Bundes-
commiſſion in Miethe genommene große Geſellſchaftslokal auf
der Zeil iſt mit dem Anfang dieſes Monats wieder geſchloſſen
worden.

Wien, d. 25. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer hat ſo-
gleich nach erfolgter Ankunft den Grafen Wrbna als Courier
mit einem Gratulations- Schreiben an Se. Majeſtät den König
von Preußen, wegen glücklicher Rettung aus großer Lebensge-
fahr, nach Berlin geſendet.

Nach den neueſten Berichten aus Warſchau wird der Kai-
ſer Nikolaus am 27ſten daſelbſt eintreffen. Der Miniſter -Prä-
ſident Fürſt Schwarzenberg iſt beſtimmt, denſelben im Namen
Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich in War chau zu be-
grüßen. Er wird heute die Reiſe dahin antreten und nach kur-
zem Aufenthalte wieder zurückkehren. „Der ruſſiſche Geſandte
am hieſigen Hofe, Graf Medem“, fügt der Lloyd dieſen Nach-
richten hinzu, „geht gleichfalls nach Warſchau, um ſeinem
Monarchen aufzuwarten auch der Geſandte am preußiſchen
Hofe wird dort eintreffen.“

Ein halb offizieller Artikel der Oeſterreichiſchen Reichs-
zeitung erörtert die Bemerkung in dem letzten Finanz Vortrage,
daß Oeſterreich genöthigt war, ſehr bedeutende ruſſiſche Heer-
maſſen auf öſterreichiſchen Boden zu erhalten, mit folgenden
Worten: „Laut eines für die Hülfeleiſtung in Ungarn zwiſchen
Oeſterreich und Rußland im Mai v. J. abgeſchloſſenen Staats
vertrages erbot ſich letzteres, Sold- und Kriegszulagen ſeiner
Auxiliar Truppen fortwährend und ohne Anſpruch auf eine
Vergütung von Seiten Oeſterreichs ſelbſt zu bezahlen, wogegen
Oeſterreich innerhalb ſeiner Granzen die Natural- Verpflegung
und die nöthigen Vorſpänne denſelben zu leiſten ubernahm. Da
aber weder in Galizien, noch in Mahren hinreichend dotirte
Verpflegungs- Magazine vorbereitet waren und bei dem über-
raſchend ſchnell erfolgenden Einmarſche von 200,000 Mann und
90,000 Pferden nicht mehr rechtzeitig errichtet werden konnten,
ſo ſtellte die ruſſiſche Regierung ihre im Königreiche Polen ſeit
lange aufgehäuften Viktualien- Vorräthe bereitwilligſt gegen
dereinſtige Vergütung zur Dispoſition, und dieſelben wurden,
und zwar großen Theiles mit gemietheten ruſſiſchen Privat
Fuhrwerken, bis Dukla, Bartfeld, Eperies, Kaſchau und
Oebreczin vorgeſchoben. Die unerwartet ſchnelle Beendigung
des ungariſchen Krieges hatte zur Folge, daß von den an den
erwähnten Orten eingelagerten Vorräthen, ſelbſt nach dem Rück
marſche der ruſſiſchen Truppen, noch ſehr bedeutende Mengen
erübrigten, welche Oeſterreich vertragsmäßig entweder gegen
Vergütung der Geſtehungs- und Transportkoſten übernehmen
oder auf eigene Gefahr und Rechnung in das Königreich Polen
zurückführen mußte. Letztere abermalige Transport Speſen haät-
ten aber den Preis des vorhandenen Materials weit überſchrit-

ten, weshalb deſſen Ankauf vorgezogen und ausgeführt wurde.
Jene 3,600,000 Silberrubel, welche nach der neueſten Abrech-
nung Oeſterreich ſchließlich an Rußland zu bezahlen hat, ſind,
wie wir vernehmen, die Ausgleichung fur Anſchaffung und
Transport der von der ruſſiſchen Armee nach Oeſterreich mit
gebrachten theils verzehrten, theils als noch vorhanden über
nommenen Lebensmittel und Fouragen.“

Daſſelbe Blatt ſagt: „Rückſichtlich jener angeblichen
Aeußerungen des ruſſiſchen Kabinets wegen des von Oeſterreich
angeſtrebten Beitritts ſeines Geſammtſtaates zu Deutſchland,
auf welche die Oſtdeutſche Poſt hinweiſt, ſind wir in der Lage,
mit aller Beſtimmtheit zu erklären, daß derlei Aeußerungen
nicht exiſtiren, daß ſie wenigſtens nie zur Kenntniß jener Per
ſonen, die vor Allem dazu berufen waren gelangt ſind.“

Vermiſchtes.
Nordhauſen, d. 25. Mai. Nachdem wir ſchon ſeit

mehreren Tagen ſehr warme Tage gehabt, war ſolches auch ge
ſtern der Fall. Der Himmel hatte ſich bereits Vormittags ge

trübt und bei Mittags eintretender Schwüle war ein Gewitter
zu erwarten. Dies zog denn auch um 3 Uhr von allen Seiten
heran und entlud ſich über unſere Stadt um Umgegend nach
4 Uhr mit einem ſo heftigen Hagelſchlag, wie ſich ſolchen die
aälteſten Leute hieſiger Stadt nicht zu entſinnen wiſſen. Der
Hagel fiel zum Theil in mehrere Loth ſchweren Stücken theil
weiſe in Form der Taubeneier, zum groößten Theile aber von
runder, platter Form, den preußiſchen Zweithaler-Stücken aähn
lich, und theilweiſe in der Mitte durchlöchert. Der Hagel ſelbſt

und der darauf folgende ſtarke Regen ſetzten in kurzer Zeit die
ganze Stadt unter Waſſer, deſſen Höhe und Kraft daraus er
ſehen werden kann, daß daſſelbe übereinander geſchichtetes Bau
holz von größtem Kaliber aus dem hoher gelegenen Theile der
Stadt, durch die abhaängende Rautenſtraße, in die niederen
Straßen der Stadt führte. Blitz folgte auf Blitz, der Don-
ner ertönte fortwährend und der Sturmwind war groß.
Tauſende von Fenſterſcheiben ſind zertrümmert, ſogar mehrere
Fenſtereinfaſſungen. Das Traurigſte iſt aber die faſt ganz
liche Zerſtoörung der ſämmtlichen ſtädtiſchen Feldfluren, deren
prachtvoller Stand noch Tages zuvor die reichſte Ernte in Aus
ſicht ſtellte Das Unwetter hat ziemlich eine Meile im Um
kreiſe in faſt gleicher Stärke ſtattgehabt.

Sundhauſen bei Langenſalza. Heute den 24. Nach
mittags gegen 3 Uhr kam ein Gewitter, von Süd Oſt nach
Nord-Weſt ziehend, über unſer Dorf und Flur. Daſſelbe ent
lud ſich anfangs mit ſtarkem Regen, welcher ſich alsbald in

Hagel verwandelte und von furchtbarem Sturm begleitet war;
es entlud ſich ſo verheerend über unſere geſegneten Felder, daß
das ganze Winterfeld zertrümmert und zerſchlagen vor uns liegt,

und uns Nichts bleibt, als Alles abzumähen und das Zerſchla
gene als Streu zu benutzen. Die Elemente waren wüthend;
in Zeit von Stunden war der ganze Segen des Winterfel-
des in Nichts verwandelt aus der ganzen Flur werden, ſtatt
vieler Tauſend Scheffel, keine 200 geerntet das Dorf iſt ohne
Brot und Samen für ein ganzes Jahr, alle Fütterung der 3
Felder iſt zerſchlagen was der Hagel im Sommerfelde verſchont,
hat das Waſſer zerriſſen und verheert, welches in Zeit von einer
halben Stunde ſo gräßlich angewachſen war, daß es ſüdlich in
dem ſogenannten Clettödter Bache 30 Schritte breit und 21/,
Fuß tief war, im ſogenannten Schillerbache nördlich aber eine
Breite von 50 Schritt und eine Tiefe von 3 Fuß erlangt hatte.
Das Unglück für Sundhauſen iſt unbeſchreiblich.
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

bei der
ſion zu Schkeuditz

Folgende dem Chriſtian Wilde zu
Ennewitz gehörige Grundſtücke
I. das Bauergut zu Ennewitz Nr.

27 des Hypothekenbuchs eingetragen, an
Wohnhaus, Seiten- und Stallgebauden,
Hof, Scheune, Garten und Waſchhaus,
nebſt Pertinentien, naämlich: Juſt. A. R. 1 9) V 921 Hufe Feld in Ennewitzer Flur, Fr. Juſt. A. R. 1 Von F.
an Stelle welcher Pertinentien und

10

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen in der Regiſtratur des Ge
richts einzuſehenden Taxe, ſollen

r am 29. October 1850 Vormittags 11 UhrKönigl. Kreisgerichts Commiſ- an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer

Einladung.
benſchießen und Ball ergebenſt ein

der Reſtaurateur Gehre
bei Stumsdorf.

den.

Sonntag den 2. Juni ladet zum Schei-

Blinden- Anſtalt.
der Anſtalt wurden von freundlichen Hän pfiehlt billigſt Ferdinand Nortzel,
den ferner eingeſendet: 7) Von verw. Fr. gr. Klausſtr. Nr. 903/4.

Kf. K. wiederum 1 5) Bon verw. rerEine Wirthſchaftsmamſell, die in der
v. S. 2 10) Von dem vorjähri- Haus und Molkenwirthſchaft bewandert

der Milbennenne des Cemmun In gen Wohlthäter A. W. aus Naumburg iſt, wird zum 1. Juli d. J. geſucht. Nä

gers in Folge der Ennewitzer Se-
paration getreten ſind die Abfindungs-
ſtücke:
A. ein Angerſtück, 107 Ruthen
groß, Nr. 123 der Karte,

B. das Feldplanſtück, 1 Morgen 107
[DRuthen groß, am Dorfe, Nr. 11
der Karte,

C. das Feldplanſtück, 1 Morgen 101
(DRuthen, am Dorfe, Nr. 51 der
Karte,

D. das Feldplanſtuck, 69 Morgen 41
(DRuthen, am Schkeuditzer Wege,
Nr. 66 der Karte;

II. die walzenden Grundſtücke,
als
A. drei Viertelland Feld in En-
newitzer Flur, an deren Stelle in
Folge der Separation die Abfindungs-
grundſtücke:
a) das Planſtück Nr. 56 im Dorfe,
14 Morgen 84 [Ruthen,

b) das Planſtück Nr. 79 an der
Cursdorfer Grenze, 21 Morgen
166 Ruthen;

B. Eine Wieſe, 18/, Acker haltend, in
Ennewitzer Flur, die Grundſtücke
A. und B. sub Nr. 8 des Hypothe-
kenbuchs der Ennewitzer Landun-
gen eingetragen;

C. Ein Stück Feld in Cursdorfer
Flur, Nr. 9 des Hypothekenbuchs der
Cursdorfer Landungen, an deſſen
Stelle in Folge der Separation das
Abfindungsſtück:

das Planſtuck Nr. 40 der Karte, 3
Morgen 34108 Ruthen in Curs-
dorfer Mark;

D. Eine Wieſe in Wehlitzer Flur,
1 Acker 17 (DRuthen, Nr. 5 des
Hypothekenbuchs der Wehlitzer Lan-
dungen an deren Stelle in Folge der
Separation
das Planſtück Nr. 138 der Karte,
2 Morgen 33 Ruthen Wieſe in

zwei neue Clarinetten und 4 neue Flöten, heres iſt zu erfragen Leipzigerthor Nr. 10.
wofür unſere Zöglinge mit mir ihre dank
bare Freude bezeugen. Eine Berliner Getreidewaage hat zu
Halle, den 27. Mai 1850. verkaufen der Gaſtwirth Starcke in Do

Der Director Krauſe. l berſtau.

ne ded

dee

e R Heilsame Erſfindung.Das neuerdings bedeutend verbeſſerte

Hümmert'“s 6
J 3 rPollution-Verhütungs-In-5

Strument
beſitzt die heilſame Eigenſchaft, daß es ohne im

I Geringſten Unannehmlichkeiten oder nachtheilige
Folgen für die Geſundheit herbeizuführen, durchaus niemals eine Spur von Pol-
Slution zuläßt, ſobald es nur eine kurze Zeit gebraucht worden iſt. Die Wahr
Oeit dieſer Ausſage iſt durch vielſeitige Erfahrungen beſtätigt und die Jnſtrumente

43

durch berühmte Profeſſoren und erfahrene Aerzte Deutſchlands geprüft und für
öbeilſam anerkannt worden ſo daß wir uns aller weitern Empfehlungen enthal-

ten. Die geehrten Abnehmer erhalten bei portofreier Einſendung des Betrags
Inſtrument nebſt Gebrauchs Anweiſung zu nachſtehenden Preiſen, als:
9

geprägten Meſſing 3

1 Neuſilber 4de Phil. Schleſinger Comp. in Bleicherode bei Nordhauſen.

S

1 Jnſtrument von feinem Metall
1

W Gleichzeitig ſtellen wir bei richtiger Anwendung eine Garantie über den Nutzen
dieſes Jnſtruments von 20 Friedrichsd'or.

Z.

Bairiſchen Malz- Zucker in Plat
ten und Bonbons empfing wieder welcher Luſt hat die Schneiderprofeſſion zu

Carl Brodkorb. erlernen, kann in die Lehre treten beim
Schneidermeiſter Schmidt in Giebi-

Himbeereſſig, Himbeerſyrup, Wenſtein.
Kirſchextraet und Vraunſchweiger neMumme empfiehlt Carl Brodkorb.

el

Ein Burſche, am liebſten vom Lande,

k.

Ein Hofemeiſter, welcher gut ſäen kann,
findet zu Johanni eine Stelle bei dem

Getrocknete Sauerkirſchen und Gutsbeſitzer Pitſchke in Cönnern a/S.
elbes Wachs kauft zum höchſtenPreiſe Carl Brodkorb.

72-2

DZD

Eine Partie Pferdedünger liegt auf der
Königl. Reitbahn zum Verkauf.

Mittwoch den 29. Mai Militair-
Concert im Thüringer Bahnhofs

der Aue,abgeſchätzt zuſammen auf 11,658 13 v
Ein tüchtiger Kuhhirte findet einen gu-

ten Dienſt beim Gutsbeſitzer Hirſch in
CöUme.

garten. Anfang 6 Uhr des Abends.
Buchbinder, Muſikmeiſter.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Schippen, Spaten, ſortirte Eiſenwaare,
Steyermärker Senſen, Sicheln

Für unſere Blinden und zur Erhaltung und Futterklingen empfing und em


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 121.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Beilage zu Nr. 121
	[Seite 9]
	Seite 10







